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Stichwort
Liturgie

Seit dem 1. September leitet
Generalvikar Dr. Hubert Lenz den 
Pfarrverband Nofels-Tisis-Tosters.

Was Sie immer schon wissen wollten - 
Fragen und Antworten zur Liturgie. 
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PFARRER

Öffnungszeiten Pfarrhaus 
Montag von 16:30 bis 18:30 Uhr
Dienstag bis Freitag von 09:00 bis 11:00 Uhr

Pfarrservice-Team
Monika Lenhart
Alexandra Hillbrand
Monika Corn-Böhm
Ursula Strohal-Hagen 
Telefon: 05522 73881
E-Mail: office@pfarre-nofels.com

 

 

Sterbefall
Einen Sterbefall melden Sie bitte 
unter der Telefonnummer 0676 832408223
Zuweisung einer Grabstätte bei 
Franz Bertschler
Telefon 0677 62124363
(Friedhofsverwaltung)

Wir sind für Sie da

Es ist mir eine Ehre, in die Fußstapfen meines Kinderkaplans zu treten. 
Er hat mich in Höchst noch zur Erstkommunion geführt und als Minist-
rant aufgenommen und dann ist er Pfarrer von Nofels geworden: Jakob 
Kohler. 
Und als Praktikant vor 30 Jahren in Tosters hatte ich auch schon einige 
Kontakte zu Nofels und habe als Primiziant sogar Ferienvertretung für 
Jakob gemacht. 
Und jetzt bin ich wieder da und freue mich sehr!

Neben meiner großen Aufgabe als Generalvikar leite ich auch den Pfarr-
verband Nofels – Tisis – Tosters. Das geht natürlich nur, wenn viele 
Menschen im Pfarrverband mithelfen. Alle drei Pfarreien haben gute Lei-
tungsgremien: das Pastoralteam, den Pfarrgemeinde- und Pfarrkirchenrat 
und nicht zu vergessen: die Sekretärinnen. 

Da ich vermutlich wenig vor Ort sein kann, werden mir in jeder der drei Pfarreien Gemeindeleiter/innen hel-
fen, die Pfarren zu leiten. Hier in Nofels werden das Monika Corn-Böhm und Ursula Strohal-Hagen sein. Sie 
sind zusammen mit den Sekretärinnen die Ansprechpartnerinnen. Auch die Gremien wie das Pastoralteam 
und auch Pfarrgemeinde- und Pfarrkirchenrat werden in Zukunft mehr Verantwortung für die Pfarre tragen. 
Ich danke jetzt schon all den Menschen, die in der Pfarre Nofels mitmachen, für ihr Engagement.

Daneben ist aber auch folgendes sehr wichtig: Wir merken, dass wir in der Kirche / in der Pfarre immer weni-
ger werden. Der ehem. Erfurter Bischof Wanke hat einmal gesagt: „Für die Zukunft der Kirche wird die Frage 
entscheidend sein, ob wir wieder wachsen wollen, ob wir wieder mehr werden wollen. Wir müssen wieder zu 
einer missionarischen Kirche werden.“Ich lade jede und jeden ein, mitzuhelfen, dass Kirche – konkret Pfarre 
– wieder lebendiger wird. Dazu gehört zuerst einmal, dass wir weniger über die Kirche schimpfen (natürlich 
gibt es vieles zu verbessern), sondern uns über die Kirche freuen, über die Pfarre, über die Menschen in ihr, 
über die Botschaft von Gott, die sie vermittelt, über die Gottesdienste, über die Sakramente. Das heißt auch, 
dass wir uns wieder mehr fragen, was möchte Christus von uns, von uns persönlich und von uns als Pfarre.

Ich danke allen, die ihr Getauftsein und ihr Gefirmtsein ernst nehmen. 
Ich freue mich, mit euch auf dem Weg zu sein.
Euer neuer Pfarrer Hubert Lenz

Liebe Noflerinnen und Nofler!
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Termine, Gottesdienste und 
Veranstaltungen
Allgemeine Gottesdienstordnung

Pfarrkirche Mariä Heimsuchung
Samstag, Vorabendmesse um 18:30 Uhr
Sonntag, Messfeier oder Wortgottesfeier
um 09:30 Uhr
Dienstag, Messfeier oder Morgenlob um 8:30 Uhr

Bangs, St. Sebastian
Messfeier jeden 3. Sonntag im Monat
um 18:00 Uhr

Fresch, St. Martin
Messfeier jeden 1. Mittwoch im Monat
um 19:00 Uhr (von Dezember bis Ostern finden 
keine Messfeiern statt)

Haus Nofels
Donnerstag, 10:30 Uhr Gottesdienst
Jeden zweiten Donnerstag im Monat
10:30 Uhr Andacht
Jeden letzten Donnerstag im Monat
10:30 Uhr Kommunionfeier mit 
Verstorbenengedenken
Donnerstag, 19:00 Uhr Friedensgebet

TERMINE

Mittwoch 02.10.2019 19:00 Messfeier in der Kapelle Fresch
Sonntag 06.10.2019 09:30 Wortgottesfeier/Familiengottesdienst 

zum Erntedank mit anschließender Agape  
und Weltladenverkauf

Samstag 12.10.2019 Messe entfällt
Weltmissions-Sonntag 20.10.2019 09:30 Messfeier mit Jahrtagsgedenken, 

musikalische Mitgestaltung der Gruppe 
Philippinos

18:00 Messfeier in der Kapelle Bangs
Sonntag 27.10.2019 09:30 Wortgottesfeier

Freitag - Allerheiligen 01.11.2019 09:30 Messfeier
14:00 Totengedenken mit Gräbersegnung

Samstag - Allerseelen 02.11.2019 18:30 Messfeier
Seelensonntag 03.11.2019 09:30 Messfeier mit den Ortsvereinen, 

anschließend Weltladenverkauf
Mittwoch 06.11.2019 19:00 Patrozinium in der Kapelle Fresch
Sonntag 10.11.2019 09:30 Familienmesse
Samstag 16.11.2019 Messe entfällt

Über die normalen Gottesdienste hinaus finden folgende Feiern statt.

Gottesdienste und Andachten
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Veranstaltungen

Sonntag 17.11.2019 09:30 Festmesse Kirchturmsanierung mit 
Jahrtagsgedenken, anschl. Agape 

18:00 Messfeier in der Kapelle Bangs
Christkönigsonntag 24.11.2019 09:30 Wortgottesfeier, musikalische 

Mitgestaltung Nofler Chörle, 
anschließend Pfarrcafé

Mittwoch 16.10.2019 14:30 Senioren-Nachmittag in der VS Nofels
Sonntag 20.10.2019 Suppensonntag in der VS Nofels

11:30 - 14:00 Uhr und 17:30 - 19:00 Uhr
Mittwoch 13.11.2019 14:30 Senioren-Nachmittag in der VS Nofels
Samstag 16.11.2019 19:30 Konzert Musikverein Nofels in der Kirche

Termine im Pfarrverband

Wir gratulieren

Bei der Jahreshauptversammlung, am 7. Juni 2019, 
wurde Rosi Hillbrand für ihr 10-jähriges Engage-
ment für das Katholische Bildungswerk geehrt. Als 
Bildungswerkleiterin unserer Pfarre organisiert Rosi 
Bibelabende und andere Veranstaltungen gemeinsam 
mit dem KBW. Rosi arbeitet außerdem schon viele 
Jahre in unserem Liturgiekreis mit und engagiert sich 
in unserer Pfarre als Wortgottesfeierleiterin, Lektorin 
und Kommunionhelferin. Wir danken Rosi aufrich-
tig für die vielen wertvollen Dienste und gratulieren 
herzlich zum 10-jährigen KBW-Jubiläum!  

Unsere langjährige Kantorin Hildegard Müller ist 
auch im Sport Spitzenklasse. Bei der 7. Europameis-
terschaft der Breitensport-Kegler in München wurde 
Hildegard im Einzelwettbewerb mit hervorragenden 
522 Holz EUROPAMEISTERIN.

Wir freuen uns mit Hildegard und gratulieren ganz 
herzlich zu diesem Erfolg und bedanken uns an dieser 
Stelle auch besonders für ihre treuen musikalischen 
Dienste als Kantorin und im Liedplanungsteam!  

Einstimmung in den Advent

Vortrag mit Dr.theol. Ina Praetorius (CH)
Nachdenken über menschliche und göttliche Geburtlichkeit
Montag, 25. November 2019 um 20:00 Uhr im Pfarrsaal Altenstadt
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk der Region Feldkirch
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MONIKA CORN-BÖHM

Erntedank
Wenn wir am ersten Oktobersonntag Erntedank 
feiern, danken wir Gott für unsere Erde, die uns er-
nährt, für Sonne, Wind und Regen, die Getreide und 
Blumen, Obst und Gemüse wachsen lassen, und für 
alle Menschen, durch deren Arbeit wir alles haben, 
was wir brauchen. Wir sind reich beschenkt. Deshalb 
dürfen wir auch die nicht vergessen, denen es nicht 
so gut geht. Wir zeigen unsere Solidarität mit den vie-
len Millionen Menschen, die hungern und denen das 
Nötigste zum Leben fehlt. Aber es sind nicht nur die 
viel zu vielen Menschen, die Not leiden, auch unser 
Planet ist in einem besorgniserregenden Zustand.
Gott hat uns zu Erben seiner Schöpfung gemacht. 
Leider haben wir Menschen den Auftrag Gottes, die 
Erde zu bebauen und zu bewahren, in vielerlei Hin-
sicht missbraucht. Es wird höchste Zeit, dass wir 
umdenken und uns nicht mehr länger als Herrscher 
über die Natur, sondern als Teil der Natur verstehen. 
Zum Glück gibt es immer mehr Menschen, die be-
reit sind, ihr Verhalten zu ändern, auch wenn das mit 
Einbußen und Ablegen von Annehmlichkeiten ver-
bunden ist. Ist es nicht unsere Pflicht als Christinnen 
und Christen, eine Haltung vorzuleben, die nicht den 
Menschen als Mittelpunkt des Universums sieht, son-
dern von Ehrfurcht und Dankbarkeit gegenüber Gott 
und von Achtung gegenüber den Mitgeschöpfen ge-
prägt ist? Gott hat diese Erde als Lebensraum für alle 
erschaffen. Auch das sollten wir beim Erntedankfest 
mitbedenken und um Gottes Beistand bitten.Im An-
schluss an den Gottesdienst laden wir alle Mitfeiern-
den zur Agape auf dem Kirchplatz ein.

Weltmissionssonntag
Am 20. Oktober feiern wir unseren Glauben gemein-
sam mit der Kirche auf der ganzen Welt. Millionen 
Menschen sind an diesem Tag im Gebet miteinander 
verbunden. Der Weltmissionssonntag ist die älteste 
Kirchenkollekte und die größte Solidaritätsaktion 
der Welt. Im Auftrag des Papstes sammeln an diesem 
Tag alle katholischen Pfarren weltweit für die ärms-
ten Diözesen und Länder. In Nofels sind Sie an die-
sem Sonntag herzlich zum Suppensonntag im Mehr-
zweckraum der Volksschule eingeladen.

Allerheiligen
Anders als wir feiert die Ostkirche das Allerheiligen-
fest nicht im November, sondern am Sonntag nach 
Pfingsten. „Hier liegt über Allerheiligen nicht der 
herbstliche Schleier von Sterben und Tod, sondern es 
ist da frische Osterluft.“ – so ist im Laacher Mess-
buch darüber zu lesen. Wir denken an diesem Festtag 
besonders an die Gemeinschaft der Heiligen, also an 
Menschen, die von der Kirche aufgrund ihres Lebens-
weges heilig gesprochen wurden, aber ebenso an die 
vielen unbekannten, die anonymen Heiligen, die dem 
Ruf Gottes folgten und auch heute folgen. Es geht um 
uns alle, denn wir alle sind zu einem heiligmäßigen 
Leben berufen.

Allerseelen
Wie Allerheiligen drückt auch Allerseelen aus, dass 
in der Gemeinschaft der Kirche alle Getauften mit-
einander in Christus verbunden sind - auch die schon 
Verstorbenen.
Das Bedürfnis, unserer Toten zu gedenken, ist in uns 
Menschen tief verwurzelt. Wir Christen sind von der 
Hoffnung getragen, dass das Leben unserer Verstor-

Besondere Feste 
und Anlässe

SCHWERPUNKT LITURGIE
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benen nicht ausgelöscht ist, sondern, dass sie bei Gott 
weiterleben.
Da Allerseelen bei uns kein gesetzlicher Feiertag ist, 
ist es aus praktischen Gründen üblich, das Totenge-
denken mit der Gräbersegnung schon auf den Nach-
mittag des Allerheiligentages vorzuverlegen. Der 
Grabschmuck und die vielen Kerzen auf den Grä-
bern sind Zeichen des Andenkens, des Dankes und 
des Anliegens, dass mit den Verstorbenen alles gut 
sein möge.

Seelensonntag
Am Seelensonntag, dem Sonntag nach Allerheiligen, 
wird traditionellerweise jener Menschen gedacht, die 
Opfer von Krieg und Gewalt geworden sind. Wir le-
gen sie in Gottes Hand. Gleichzeitig danken wir für 
viele Jahre Frieden in unserem Land und beten für 
die unzähligen Menschen rund um den Erdball, die 
in ständiger Angst vor Gewalt, Terror und Tod leben 
müssen. Bitten wir Gott um die Kraft, entschlossen 

aufzutreten gegen alles, was Leben zerstört. Wir ge-
denken an diesem Sonntag besonders auch der Ver-
storbenen unserer Nofler Ortsvereine. Der Gottes-
dienst wird von den Nofler Ortsvereinen mitgestaltet.

Christkönig
Mit diesem verhältnismäßig jungen Fest – es wurde 
1925 zum ersten Mal gefeiert – endet das Kirchenjahr. 
Das Christkönigsfest betonte nach den Umwälzun-
gen infolge des Ersten Weltkriegs und dem Ende gro-
ßer Monarchien die wahre Königsherrschaft Christi. 
„Ja, ich bin ein König. Aber mein Reich ist nicht von 
dieser Welt.“, bekennt Jesus dem mächtigen Statthal-
ter Pilatus. Der König mit Dornenkrone - er herrscht 
nicht nach irdischen Maßstäben, sondern nach göttli-
chen. Er ist ein Herrscher, der nicht beherrscht, einer, 
der sich nicht bedienen lässt, sondern dient, der mit 
den Seinen mitleidet, der sogar sein Leben für sie hin-
gibt, ein König, der nicht verurteilt, sondern rettet. 
Liebe und Freiheit sollen sein Reich kennzeichnen. 

In deinem Wort  
Bibelabende im Haus Nofels
MONIKA CORN-BÖHM UND ROSI HILLBRAND

Rede, mein Gott, ich höre.
Du hast Worte ewigen Lebens.
Lass nicht zu,
dass ich dein Wort nur höre,
aber nicht aufnehme;
glaube, aber nicht bewahre;
kenne, aber nicht tue.
Barmherziger Gott,
lass mich aus deinem Wort leben
und dadurch Zeugnis ablegen für deine Gegenwart.
Amen

Ab Oktober möchten wir uns wieder einmal im Mo-
nat im Haus Nofels treffen, das Evangelium und/
oder eine Lesung des folgenden Sonntags lesen, Got-
tes Wort in uns aufnehmen und es vertiefen. Wir las-
sen es auf uns wirken und erzählen einander, was uns 
persönlich an diesem Text anspricht, fasziniert oder 
auch irritiert. Schlussendlich überlegen wir, was uns 
diese Bibelstelle für unser Leben, für unsere jetzige 
Situation sagen könnte.

Es sind keine Vorkenntnisse nötig. Alle interessierten 
Frauen und Männer sind herzlich eingeladen. Wir 
freuen uns auf euer Kommen. 

Termine:
Donnerstag, 17. Oktober 
Donnerstag, 21. November 
jeweils um 19:00 Uhr im Haus Nofels
An diesen Tagen entfällt das Friedensgebet.
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SCHWERPUNKT LITURGIE

Stichwort Liturgie
MONIKA CORN-BÖHM

Warum soll ich in die Kirche gehen, kann ich nicht 
am Berg genauso beten? Warum wird bei Wortgot-
tesfeiern keine Kommunion ausgeteilt? Wer sucht 
eigentlich das Evangelium für die Messe aus? Wann 
trägt der Priester Rot, wann Grün? 
Wir möchten eine Rubrik im Pfarrbrief einrichten, in 
der wir versuchen, auf solche und ähnliche Fragen 
zur Liturgie Antwort zu geben.

Aber was ist Liturgie eigentlich?
Unter dem Begriff Liturgie, der ursprünglich aus dem 
Griechischen kommt und dort öffentliches Werk 
oder Dienst des Volkes bedeutet, verstehen wir heute 
die Versammlung der Gemeinde zum Gottesdienst. 
Wir kennen verschiedene Formen der Liturgie: das 
Stundengebet der Priester und Ordensleute, die so-
genannte Tagzeitenliturgie, wie zum Beispiel das 
Morgen- und das Abendlob, die Feier der Sakramen-
te, Segnungen und Weihen, die Wortgottesfeier und 
schließlich die Messfeier, bestehend aus Wortgottes-
dienst und Eucharistiefeier, als Mitte und  Höhepunkt 
des ganzen Lebens einer christlichen Gemeinde. Im 
weiteren Sinn gehören auch Andachten, Prozessio-
nen, Beerdigungen usw. dazu.

Liturgie hat bestimmte Merkmale:
Die Liturgie hat die Form der gemeinsamen Feier. 
Den feierlichen Charakter betonen Musik und Ge-
sang, ein geschmückter Raum, Kerzen, Weihrauch 

und vieles mehr, vor allem auch die Gemeinschaft. 
Liturgie ist nicht nur Sache eines Priesters, alle sind 
zur tätigen Teilnahme eingeladen.
Liturgie hat einen festen Rahmen, der zum Beispiel 
für eine Messe im Wesentlichen für die ganze Welt-
kirche vorgegeben ist. Es gehören bestimmte Texte, 
Handlungen und Symbole dazu, ein bestimmter Ort, 
eine berufene Person als Leiter oder Leiterin, be-
stimmte liturgische Kleidung und Farben. 
Inhalt der Liturgie ist das Gedenken. Beim Gottes-
dienst erinnern wir uns an das, was Gott Gutes für 
die Menschen getan hat. Daher gehört die Lesung der 
Heiligen Schrift zu jeder Art von Liturgie. Wir denken 
aber dabei nicht nur daran, wie es früher einmal war. 
In der Liturgie wird das gesamte Heilshandeln Gottes 
am Menschen, das mit dem auserwählten Volk Israel 
beginnt und das seine Vollendung in Jesus Christus 
findet, zutiefst gegenwärtig. Das Geheimnis von Jesu 
Tod und Auferstehung  - das sogenannte Paschamys-
terium – sind Urgrund jeder liturgischen Feier. 
Liturgie ist Dialog zwischen Gott und Mensch. Wir 
glauben daran, dass im Gottesdienst Gott in Jesus 
unter uns gegenwärtig ist – „Wo zwei oder drei in 
meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten 
unter ihnen“ (Mt 18, 20). Gott teilt sich den Men-
schen mit, wenn sein Wort in den Lesungen vorgetra-
gen wird. Der Mensch nimmt das Wort Gottes auf, 
lässt es in sich wirken und gibt Antwort darauf im 
Gebet und in der Feier. Lob und Dank sind die Ant-
wort auf die Erfahrung: Gott ist gut zu uns. 

Familiengottesdienste
MONIKA CORN-BÖHM FÜR DAS KILI-TEAM

Auch wenn wir in den letzten Jahren festgestellt ha-
ben, dass bei unseren Gottesdiensten, die wir immer 
mit viel Liebe vorbereiten, das Interesse von Fami-
lien stark zurückgeht und manchmal beinahe mehr 
MinistrantInnen als andere Kinder anwesend sind, 
möchten wir an unserer Tradition festhalten und alle 
herzlich in unsere Kirche einladen.

Am 6. Oktober zur Wortgottesfeier zum Erntedank-
sonntag um 09:30 Uhr:
Wir danken Gott für die gute Ernte und dafür, dass 
er immer so gut für uns sorgt. Bitte, bringt ein Körb-
chen mit Obst, Blumen oder Gemüse in die Kirche 
mit. Anschließend laden wir herzlich zur Agape auf 
dem Kirchplatz ein.
Am 10. November zur Familienmesse um 09:30 Uhr.
Wir freuen uns darauf, mit euch zu feiern. 
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Abschied und Willkommen 

MONIKA CORN-BÖHM UND​ 
URSULA STROHAL-HAGEN

Danke, Pfarrer Werner Witwer
Unsere Pfarre beschließt traditionell das Arbeitsjahr 
mit dem Patrozinium,  bei dem heuer gleichzeitig der 
Abschied von Pfarrer Werner Witwer, der sich in den 
Ruhestand verabschiedete, gefeiert wurde.
Nach einem stimmungsvollen Gottesdienst, der von 
Pfarrer Herbert Spieler konzelebriert wurde, und be-
rührenden Abschiedsworten,  bedankte sich Pfarrer 
Werner für die gute Zusammenarbeit in Nofels und 
ermunterte uns, auf dem Weg der Selbständigkeit und 
der Eigenverantwortung jedes einzelnen Christen 
weiterzugehen.
Wir bedanken uns bei Pfarrer Werner für sein Ver-
trauen in uns und wünschen ihm für seine Zukunft 
in seinem schönen neuen Haus in Thüringen Gesund-
heit, bereichernde Begegnungen und viel Zeit für gute 
Gespräche und zum Philosophieren und den Segen 
Gottes an allen Tagen.
Das anschließende Grillfest neben der Kirche bot 
vielen Gemeindemitgliedern die Gelegenheit noch-
mals mit unserem scheidenden Pfarrer ins Gespräch 
zu kommen und das Arbeitsjahr in geselliger Runde 
ausklingen zu lassen.
Wieder waren viele helfende Hände mit dabei, die 
den strahlenden Sommertag durch ihre Mitarbeit 
zu einem besonderen Festtag werden ließen. Herz-
lichen Dank allen, die zur festlichen Gestaltung des 
Gottesdienstes beigetragen haben, dem Gesangsver-
ein Frohsinn und dem Nofler Chörle für die musika-
lische Gestaltung und der Nofler Feuerwehr für ihr 

Kommen mit der Fahnenabordnung. Ein ganz großes 
Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer, die uns 
beim Auf-und Abbau der Tische und Stände unter-
stützt haben, den Grillmeistern und Kuchenbäcker-
Innen, den StandbetreuerInnen und dem Mini-Team 
für die Kinderbetreuung und natürlich allen treuen 
BesucherInnen.

Willkommen Pfarrer Hubert Lenz
Am Freitag, dem 6. September, fand in der Pfarrkir-
che Tosters ein wichtiger Abendgottesdienst für die 
Mitglieder unseres Pfarrverbands statt. Der neue Lei-
ter des Pfarrverbands und Pfarrmoderator der Pfar-
ren Tisis, Tosters und Nofels, Generalvikar Dr. Hu-
bert Lenz,  wurde feierlich installiert. Dekan Roland 
Stefani verlas das Ernennungsdekret des Bischofs. In 
seiner Predigt stellte sich Hubert Lenz vor und be-
tonte ganz besonders die Wichtigkeit der Zusammen-
arbeit aller Gemeindemitglieder.
Schon zwei Tage später konnten wir Pfarrer Hubert 
zum ersten Mal in Nofels erleben, als er am Sonntag 
den Schulanfangsgottesdienst leitete. Gemeinsam mit 
Alice Rist und Armin Hacker begrüßte er die zahl-
reich gekommenen Kinder und erzählte ihnen, dass 
er verstehe, dass sie aufgeregt seien vor dem Schul-
anfang – auch er sei ein bisschen nervös, weil auch 
für ihn gerade alles neu sei. Tatsächlich spürte man 
ein wenig Aufbruchstimmung in der Kirche. Bei der 
anschließenden Agape hatten alle die Gelegenheit, 
unseren neuen Pfarrer im Gespräch persönlich ken-
nenzulernen. Wir freuen uns auf eine gute Zukunft 
mit ihm. 

PFARRE
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Berichtenswertes 
Aus dem Pfarrgemeinderat
URSULA STROHAL-HAGEN

Das neue Arbeitsjahr haben wir bereits mit den ers-
ten Zusammenkünften des Pastoralteams und des 
Pfarrgemeinderates gestartet. Im Pfarrverband gibt es 
mit der Bestellung von Generalvikar Dr. Hubert Lenz 
zum Pfarrmoderator für Nofels, Tisis und Tosters ei-
nige Neuerungen. Da Pfarrer Hubert in großem Aus-
maß Generalvikar sein wird, steht ihm weniger Zeit 
für die Leitung des Pfarrverbandes zur Verfügung. 
Daher wurden in allen drei Pfarreien Gemeindelei-
terInnen installiert, die sich um das Alltagsgeschäft 
kümmern. In Nofels sind dies Monika Corn-Böhm 
mit den Schwerpunkten Liturgie und Sakramente 
und Ursula Strohal-Hagen mit den Agenden Admi-
nistration und Öffentlichkeitsarbeit. In Tosters ist 
Simon Gribi verantwortlich für die Gemeindeleitung 
und in Tisis stehen Vikar Stefan Biondi und Maria 
Ulrich-Neubauer der Pfarre als erste Ansprechpart-
nerInnen zur Verfügung. Pfarrer Hubert werden wir 
besonders bei den Gottesdiensten in Nofels begrüßen 
dürfen, auch bei den Pastoralteamsitzungen möch-
te er regelmäßig anwesend sein und uns in unserer 
Arbeit unterstützen und bestärken. 
Kontakt zu Pfarrer Hubert können Sie über das Se-
kretariat des Ordinariats der Diözese aufnehmen, 
Telefon: 05522 3485 308
Die Herausforderung ist eine große und wir bitten 
alle Nofler Gemeindemitglieder, uns auf unserem 
Weg zu begleiten. 
In unserer ersten Sitzung des PGR haben wir grob 
versucht, die Termine des neuen Arbeitsjahres zu ko-
ordinieren. Im Oktober nehmen sechs Mitglieder des 
PGR am Diözesanforum in Dornbirn teil, wo es um 
die Zukunft der Pfarrgemeinden gehen wird.
Im Februar 2020 planen wir wieder ein Fest für die 
Ehrenamtlichen und im Frühjahr werden wir auf 
Klausur gehen. Auch viele Termine der Arbeitskreise 
sind bereits beschlossen. So gab es im September den 

ersten Seniorennachmittag und einen Elternabend 
für die Eltern der Kinder, die sich für den Ministran-
tendienst interessieren.
Geplant ist auch ein 4-teiliger Bibelkurs mit dem 
Thema: Von einem, der aufsteht für das Leben - Jesus 
von Nazareth im Februar/März.
Wir müssen auch alle Daten und Texte in unseren 
Broschüren und öffentlichen Medien (Willkommens-
folder, Begräbnisfolder, Flyer, Aushänge, Homepage, 
etc.), aktualisieren und überarbeiten. Es ist wichtig, 
dass alle Informationen transparent sind und alle 
Verantwortlichen in den Gremien und in der Pfar-
re Tätigen über die Ausrichtung und Abläufe in der 
Pfarre Bescheid wissen und Auskunft geben können.
Auch ein unerfreuliches Ereignis beschäftigt uns der-
zeit. Anfang September wurden in verschiedenen Vor-
arlberger Medien Leserbriefe veröffentlicht. Unter 
den Titeln „Nächstenliebe und Gleichberechtigung“ 
bzw. „Gleichberechtigung – beschämend“ wird uns 
vorgeworfen, Kirchenmitglieder und Ausgetretene 
unterschiedlich zu behandeln. In den Sommerferien 
fanden mehrere Verabschiedungsfeiern mit anschlie-
ßender Agape statt. Diese neue Form des Trauer-
mahls veranlasst uns, die Rahmenbedingungen für 
solche Ereignisse festzulegen, die ausnahmslos für 
alle  – Beitragszahler und Ausgetretene - gelten.
Eine Agape ist kein Fest, sondern in christlichem Sinn 
eine erweiterte Eucharistiefeier, bei der durch das Tei-
len von Brot und Wein die Liebe Gottes zu den Men-
schen nochmals in den Mittelpunkt gestellt wird. Es 
soll eine einfache Feier sein, begrenzt auf 1-1,5 Stun-
den. Wir ersuchen daher die Trauerfamilien bzw. die 
BestatterInnen, Kontakt mit den Verantwortlichen 
der Pfarre Nofels aufzunehmen, falls eine Agape nach 
der Verabschiedungsfeier gewünscht wird.
Wir freuen uns wieder auf spannende Aufgaben in 
der Pfarre Nofels. 

PFARRE

Neuer Standort: Müllstation St. Johannesgasse

Altkleidercontainer
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Frohsinn Nofels zurück aus dem Sommer 
Zurück aus Bella Italia

ANGELIKA OTT

Gestärkt durch unseren 4-tägigen Chorausflug in 
und um Verona und den Gardasee starten wir wieder 
mit viel Vorfreude in den Herbst. Sehr beeindruckend 
war für uns die Arena von Verona und die überwälti-
gende Oper „Tosca“ von Giacomo Puccini. 
So freuen wir uns jetzt wieder auf unser gemeinsa-
mes Singen und Jubilieren. Wir haben einen weiteren 
ganz besonderen Höhepunkt unseres Jubeljahres vor 
Augen: die Orchestermesse KV 194, Missa Brevis in 
D, von Wolfgang Amadeus Mozart. Wir werden diese 
Messe in der Weihnachtszeit, nämlich am 25.12 und 

26.12.2019 und am 05.01.2020 in unseren Pfarr-
kirchen in Nofels, Tisis und Tosters im Rahmen der 
Sonntagsgottesdienste aufführen. Sowohl ein Orches-
ter als auch Gesangssolisten werden uns hierbei be-
reichern. Wer Lust hat, uns vor allem als Tenor oder 
Bass bei diesem besonderen Projekt zu unterstützen, 
kann sich auch jetzt noch kurzfristig bei Gaby Walch 
melden und mit ihr die weiteren Details besprechen.
Wer uns vorher hören möchte, ist schon jetzt herz-
lich zum Gottesdienst am Seelensonntag eingeladen. 
Wir werden wie jedes Jahr diese Messe gerne mitge-
stalten. 

HANNELORE WEHINGER FÜR DEN PFARRKIRCHENRAT

Wie in den vergangenen Jahren konnte auch für 
2018 wieder ein positives Bilanzergebnis erzielt wer-
den. Durch viele kleinere und größere Spenden durch 
die Bevölkerung, aber auch durch Förderungen öf-
fentlicher Stellen war dies möglich. Die Kirchenrech-
nung wurde vom 02.04. bis 25.04.2019 öffentlich im 
Pfarrbüro aufgelegt und von der Diözese genehmigt.
Wir danken an dieser Stelle ganz herzlich Helmut Jus-
sel und Monika Lenhart für ihren verlässlichen buch-
halterischen Einsatz und Arnold Rederer und Daniel 
Spalt für ihre Bereitschaft zur Rechnungsprüfung. 

Kirchenrechnung 2018
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HANNELORE WEHINGER

Die Sanierung des Kirchturms – ein Wahr-
zeichen unseres Dorfes – steht vor dem 
Abschluss.

In den vergangenen Monaten wurde intensiv gearbei-
tet. 
Das Schindeldach musste gereinigt und an verschie-
denen Stellen punktuell ausgebessert werden. An-
schließend wurden die Schindeln mit Leinölfirnis 
behandelt, um die Haltbarkeit des Daches zu opti-
mieren.

Der bestehende Verputz wurde zur Gänze entfernt 
und dabei eröffneten sich interessante Blickwinkel 
auf die historischen Mauern (unterschiedliches Na-
tursteinmauerwerk,  zum Teil Ziegelmauerwerk).
Das Foto zeigt beispielsweise Stellen von ehemaligen 
Mauerfugen, bei denen das Natursteinmauerwerk 
mittels Dachziegeln verschlossen wurden.

Im Zuge der aktuellen Sanierung wurden die zum Teil 
sehr lose vorgefundenen Stellen entfernt und durch 
Natursteinmauerwerk sowie Kalkmörtel ersetzt.

Von den auf historische Verputze spezialisierten Mit-
arbeitern der Firma Hilti & Jehle wurde der Kalk-
putz schichtweise aufgetragen. Kein einfaches Unter-
fangen, muss doch der Verputz vor Ort nach genauen 
Rezepturen von Hand gemischt und dann auf das 
vorbereitete Natursteinmauerwerk aufgebracht wer-
den. Dabei musste für eine fachgerechte Verarbeitung 
die Außentemperatur unter 30 Grad liegen.

Auch die Malerarbeiten werden von spezialisierten 
Firmen (in unserem Fall die Firma Klocker aus Dorn-
birn) ausgeführt. Auch hier muss sehr sorgfältig und 
schrittweise vorgegangen werden. Damit sich die 
Kalkfarbe und der Kalkverputz aufs Beste verbinden, 
wurde der Erstanstrich auf den frischen nassen Putz 
aufgebracht. 
Die Kirchturmuhr wurde vor Beginn der Sanierungs-
arbeiten exakt dokumentiert und fotografiert und 
wird nun originalgetreu wieder auf allen vier Seiten 
des Turmes aufgemalt. An dieser Stelle ein Danke an 
die Firma Klocker, die uns als Beitrag zur Sanierung 
nur zwei Seiten verrechnet.

Noch ein interessantes Detail zur Kirchturmuhr. Das 
Bild zeigt die Zeiger der Uhr, deren Länge immerhin 
stolze 1,50 m beträgt.
Die Kirchturmkugel enthält Informationen für die 
Nachwelt zu Restaurierungen des Turmes bzw der 
Pfarrkirche in der Vergangenheit. Sie wird abgenom-
men und mit Texten zur aktuellen Sanierung ergänzt

Kirchturmsanierung  
Wir sind in der Zielgeraden
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Der letzte Schritt nach Montage der Blitzschutzanla-
ge wird der Abbau des Gerüstes sein. 
Baustellenbesuche des Bundesdenkmalamtes und 
des diözesanen Bauamtes bestätigten die einwand-
freie Qualität der Arbeiten. An dieser Stelle ist es uns 
ein Anliegen zu erwähnen und vor allem dafür zu 
danken, dass die Zusammenarbeit zwischen unserer 
Bauleitung und den beteiligten Firmen vorzüglich ge-
klappt hat, was bei der Größe dieser Baustelle keines-
wegs selbstverständlich ist. 

Geld spielt (leider) auch eine Rolle
Was die Baukosten anbelangt, sind wir dank seriö-
ser Budgetierung im geplanten Rahmen unterwegs, 
es sind keine Überschreitungen zu erwarten. Aber die 
Kosten sind noch nicht abgedeckt. Wir sind weiterhin 
auf Ihre Spenden angewiesen.
Natürlich ist eine Sanierung dieser Größenordnung 
nur möglich, wenn auf finanzielle Unterstützung von 
allen Seiten gezählt werden kann. Dies sind auf einer 
Seite die Subventionen von Diözese, Bundesdenkmal-
amt, Kulturamt des Landes Vorarlberg und Amt der 
Stadt Feldkirch, die aber nur einen Teil der Baukos-
ten abdecken. 
Es ist auf der anderen Seite die Pfarrgemeinde vor 
Ort, die Noflerinnen und Nofler und mit ihnen die 
Ortsvereine, denen es ein Anliegen ist, dass „die Kir-
che im Dorf bleibt“ und somit auch die Gebäude in 
gutem Zustand erhalten werden. Ihnen wollen wir 
an dieser Stelle für ihre bisherige Spendenfreudigkeit 
danken.

Aber es fehlt noch das letzte Quäntchen 
Wir legen diesem Pfarrbrief einen Erlagschein bei 
mit der großen Hoffnung, dass Sie uns nochmals tat-
kräftig unterstützen, sodass wir das Werk gemeinsam 
zu einem guten Ende bringen können. Vergelt´s Gott 
von Herzen.

Den Abschluss der Sanierung wollen wir auch ge-
bührend feiern und laden Sie alle einzu einem Fest-
gottesdienst am 17. November 2019 um 09:30 Uhr 
in unserer Pfarrkirche. Bei der anschließenden Agape 
bietet sich die Gelegenheit zum regen Gedankenaus-
stausch.

Bald ist es soweit, der Turm erstrahlt in neuem Glanz 
und alle - Pfarrgemeinde und BesucherInnen von aus-
wärts - können sich am Anblick des restaurierten Ge-
bäudes erfreuen. 

DANKE! Diese Firmen haben uns großzügig un-
terstützt, dafür danken wir ganz herzlich!

Maier Wärmetechnik
Sparkasse Feldkirch-Nofels
Elektro Bertschler
Café-bar-Tabakwaren Amann
Gasthaus Stern Bangs
Chris Moden
Wolf Vision
Auto Friesser
Metzgerei Schöch
Pfeifer Waffen
La Linea Beauty Studio
Raiffeisenbank Gisingen
Dr. Egel & Partner
Maschinen Klien
Birmelin Wachswaren GmbH
Johannes Thurnher
Nuck Bestattungs GmbH
Ortsvereine Nofels
OV Wolf Dorothea 
Restaurant Rusticana



14 PFARRBRIEF 344

Das Ja-Wort 
gegeben haben sich
am 3. August 2019

Kristina und Dominik Mähr 

Die nächsten Tauftermine sind jeweils samstags 
um 16:30 Uhr in der Pfarrkirche Nofels:

5. Oktober
2. November
7. Dezember 

Von uns gegangen sind in den 
letzten Wochen

Franz Znidaric
Irmgard Zimmermann
Werner Bell
Edwin Gassner
Walter Mayer

Rosa Maria Hagenauer
Enrica Valli
Rosmarie Allgäuer
Peter Schatzmann
Peter Geiger

Elena Leandra Bitschnau
Samuel Luiz Varela
Annika Clara Nigsch
Theo Sturn
Marleen Müller-Jussel
Ronja Walser
Julian Edgar Lenzi
Kilian Bittermann
Ylvie Philomena Rosa Alton
Emilio Schatzmann
Ben Hehle

Durch die Taufe 
in die Gemeinschaft 
Jesu aufgenommen

PFARRE
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Wir denken an unsere Verstorbenen
Im Oktober, am 20.10.2019, um 9:30 Uhr Im November, am 17.11.2019, um 9:30 Uhr

2015 Rudolf Horst Liegl Nofels
Laura Stieger Nofels
Agnella Schier Röthis
Erika Amann Nofels
Erna Löble Tosters

2018 Stephan Lange Feldkirch

2014 Alfred Breuß Nofels
2015 Ryszard Samborski Feldkirch
2016 Josef Kieber Nofels

Josef Karl Eisl Nofels
Theresia Maria Amann Tosters
Rita Maria Gächter Nofels

2017 Friedrich Horst Sumper Nofels
Berta Schädler Belgien
Josef Gesson Bangs

2018 Irma Metzger Tosters
Waltraud Maria Unterreiter Sulz

Trauer hat viele Gesichter 
Hospiz Vorarlberg bietet in verschiedenen Gemein-
den Trauercafés an.
Der Verlust eines wichtigen Menschen konfrontiert 
Betroffene mit unbekannten Gefühlen und vielen 
Fragen: Gefühle der Ohnmacht, der Unsicherheit, 
der Angst, der Einsamkeit. Fragen nach dem Sinn, der 
Zukunft, der Schuld. „Ihre Trauer können wir Ihnen 
nicht abnehmen, aber es gib sie, die Menschen, die 
Ihnen zuhören, die sich Zeit für Sie nehmen, die Ver-
ständnis für die Trauer aufbringen, die den Schmerz 
mit Ihnen aushalten, die Ihnen entgegenkommen. 
Diese Menschen finden Sie auch in den Trauercafés 
von Hospiz Vorarlberg. Denn die Hinterbliebenen 
sollen und dürfen sich die Zeit nehmen ihre Trauer 
zu leben. Und manches Mal kann der Austausch mit 
anderen Betroffenen sehr hilfreich sein.
Hospiz Vorarlberg lädt dazu ein, sich bei einem ge-
meinsamen Frühstück beziehungsweise Nachmittags-
kaffee mit Menschen zu treffen, denen das Gefühl der 
Trauer vertraut ist. In einer geschützten Atmosphäre 
ist Jede/r mit seinen Fragen und Gefühlen willkom-
men. Das Angebot richtet sich an trauernde Men-
schen – unabhängig davon, wie lange der Verlust zu-
rückliegt und unabhängig von Alter, Konfession oder 
Nationalität. Der Besuch der Trauercafés ist kosten-
los. Begleitet werden die Trauercafés von ehrenamtli-
chen TrauerbegleiterInnen von Hospiz Vorarlberg. 

Dornbirn
Treffpunkt an der Ach, Höchsterstr. 30, 
Tagesbetreuung, 2. Stock
Jeweils am Samstag: 9:30 bis 11:30 Uhr
05.10., 02.11., 07.12. 2019

Rankweil/Feldkirch
Jugendheim Rankweil (vis a vis Bahnhof 
Rankweil) in Kooperation mit Pfarre Rankweil
Jeweils am Freitag: 15:00 bis 17:00 Uhr
11.10., 08.11., 13.12. 2019 

Bludenz, Betreutes Wohnen
Bludenz, Spitalgasse 10a, in Kooperation mit 
Stadt Bludenz und der Pfarre Heiligenkreuz
Jeweils am Sonntag: 14:30 bis 16:30 Uhr
27.10., 24.11., 15.12. 2019

Nähere Informationen:
Hospiz Vorarlberg
Telefon: 05522 200 1100
E-Mail: hospiz.trauer@caritas.at
www.hospiz-vorarlberg.at 
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Sprach[los] 
Carl Lampert Woche 2019
Die Carl-Lampert-Woche im November gibt 
uns wieder Gelegenheit, uns intensiver mit 
dem Lebens-, Glaubens- und Leidensweg 
des Provikars beziehungsweise mit den 
Zusammenhängen und Auswirkungen 
auseinanderzusetzen.

Der letzte Akt der Vernichtung ist das 
Vergessen
Mittwoch, 30. und Donnerstag, 31. Oktober
Sozialgeschichtliche Reise nach Linz und 
zur Gedenkstätte Schloss Hartheim (Ort der 
Vernichtung behinderter Menschen)
Reiseleitung: Gerhart Hofer
Reiseveranstalter und Anmeldung: Nachbaur 
Reisen GmbH 6800 Feldkirch, Leonhardsplatz 
2-4, Telefon 05522 74680, reisen@nachbaur.at

Monsignore Georg Schelling - Ein Leben für die 
Seelsorge und im Widerstand
Sonntag, 3. November
Nenzing, Ramschwagsaal, 17:00 Uhr
Präsentation der vom Carl Lampert Forum 
in Auftrag gegebenen Schelling Studie von 
Wolfgang Weber und Michael Fliri mit Bgm. 
Florian Kasseroler, Eva Maria Hoppe-Kaiser 
(Wien), Thomas Gamon
Musik: Kirchenchor Cäcilia Nenzing (Leitung 
Matthias Ammann) und Musikschule Walgau 
(Leitung Christian Mathis)

Der Dichter Hans Eschelbach
Freitag. 8 November
Jakob-Summer-Saal
ab18:00 Uhr

18:00 Uhr Gründungsversammlung des Vereins 
„Der Dichter Hans Eschelbach“
20:00 Uhr Hans Eschelbach: Werden, Wirken und 
Sterben 
Der Schauspieler und Regisseur Kurt Sternik liest 
Texte von Hans Eschelbach, seiner Frau Tony 
Eick-Eschelbach und deren Zeitgenossen.
Mit musikalischen Beiträgen von MusikerInnen 
aus Fraxern

Wohin bringt ihr uns?
Gedenken an die Euthanasieopfer von Nenzing
Sonntag, 10. November
Nenzing, Pfarrkirche, 09:00 Uhr
Gottesdienst mit Worten zu den 2 
Euthanasieopfern aus Nenzing (Thomas 
Gamon) mit anschließendem Gedenken für die 
Gefallenen und Opfer beider Weltkriege und alle 
Opfer von Gewalt und Terror

Im Scherz darf man die Wahrheit sagen
10. November
Feldkirch, Johanniterkirche, 19:00 Uhr
Liederabend mit Petra Lindner-Schöch (Gesang), 
Renate Bauer (Rezitation) Elisabeth Bertsch-
Kuster (Klavier)

Von einem Tag zum anderen wurden 
österreichische Künstler verfolgt, vertrieben, 
vernichtet. Ausgehend von Torbergs Zitat „Denn 
das Lächeln ist ein Erbteil meines Stammes“ 
erzählen, singen und gedenken die drei 
Künstlerinnen Künstler wie Stefan Zweig, Alfred 
Polgar, Fritz Grünbaum, Gerhard Bronner, Egon 
Friedell, Anton Kuh, Hugo Wiener, Billy Wilder, 
Ruth Klüger, Robert Schindel
In Kooperation mit: Johanniterkirche Feldkirch

Im Netz von Wahrheit und Lüge.
Meinungsbildung im Zeitalter von Facebook, 
Instagram, Twitter & Co. 
Montag, 11. November
Göfis, Carl-Lampert-Saal, 20:00 Uhr
Inputs & Diskussion mit Medienschaffenden aus 
Vorarlberg
Moderation: Thomas Matt, in Kooperation mit: 
Freundeskreis Carl Lampert

Todestag des seligen Carl Lampert
Mittwoch, 13. November, Pfarrkirche Göfis
16:00 Uhr Mahnwache für die Menschlichkeit zur 
Todesstunde des selig. Carl Lampert 
19:00 Uhr Gedenkgottesdienst mit Bischof 
Benno Elbs
Chor: Kirchenchor Nenzing, in Kooperation mit: 
Pfarre Göfis, Freundeskreis Carl Lampert

PFARRE
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Hoffnungsvolle Finsternis
Sondervorstellung Kinofilm Otto Neururer
Freitag, 15. November
Göfis, Carl-Lampert-Saal, 20:00 Uhr
Der neue Kinofilm über den von Nazis im 
KZ Buchenwald brutal ermordeten, 1996 
seliggesprochenen Tiroler Priester Otto 
Neururer (1882-1940) wurde vom bayrischen 
Schauspielstar Ottfried Fischer koproduziert. 
Ottfried Fischer, Produzent und Regisseur 
Hermann Weiskopf sowie Drehbuchautor Peter 
Mair werden anwesend sein.
In Kooperation mit: Freundeskreis Carl Lampert, 
Gemeinde Göfis

Angesichts brutalster Gewalt nicht verstummt. 
Monsignore Georg Schelling
Termin siehe Website
Carl Lampert Archiv, Herrengasse 6, Feldkirch
Eröffnung der Georg Schelling-Ausstellung im 
Carl-Lampert-Archiv mit Lesung und Führung. 

Alle Termine der Carl Lampert Woche 2019 unter: 
www.carl-lampert.at 

Freifahrt im VVV zu allen Veranstaltungen der 
Carl Lampert Woche - Ticket unter www.vmobil/
Bus&Bahn/Veranstaltertickets

Pfarrgemeinderat Christian Wachter 
Koordinator der KMB Vorarlberg
CHRISTIAN WACHTER

Die am 13. Mai 1948 als Katholisches Männerwerk 
Österreichs im Rahmen einer Tagung in Lambach ge-
gründete Organisation ist mit rund 30.000 Mitglie-
dern die einzige österreichweite Männerorganisation 
und hat ihre Wurzeln in der 1906 initiierten Katho-
lischen Männerorganisation. Der Gründung voran-
gegangen war am 01. Februar 1948 die Gründung 
einer katholischen Bewegung junger Männer der Erz-
diözese Wien im Rahmen eines Besinnungstages der 
25- bis 45-jährigen Männer in Lainz.
Basis der Arbeit der KMB war das „Mariazeller Ma-
nifest“ vom Katholikentag 1952, wo eine freie Kir-
che in einer freien Gesellschaft postuliert wurde.
Als Teil der Katholischen Aktion, also der Laienbe-
wegung der Katholischen Kirche Österreichs, bietet 
die KMB Männern Raum zur Begegnung, sowie Un-
terstützung in verschiedenen Lebenssituationen.
Ihr Ziel ist u. a. die Männer ganzheitlich zu begleiten 
und Beiträge zu einer Männerpastoral zu liefern so-
wie gemeinsam mit Männern aktiv zu gestalten. 
Nicht nur der kirchliche Bereich, sondern auch der 

Alltag von Männern in Beruf, Familie und Freizeit 
sowie die aktive Mitgestaltung der Gesellschaft aus 
dem Geist des Evangeliums ist ihr Ansatz.
Mit den verschiedensten Aktionen, z.B. Papa im 
Kirchturm, Fastensuppe für Bruder und Schwester 
in Not, Örflawallfahrt, Firmvorbereitung kraftvoll 
sowie die Bruder-Klaus Friedenswallfahrt und viele 
mehr, engagiert sich die KMB seit vielen Jahren mit 
ihren Mitgliedern in den Pfarrgemeinden.

Wir gratulieren unserem Pfarrgemeinderat Christian 
Wachter, Beauftragter für Diakonie, zur Bestellung 
als Landessekretär u. Koordinator der Katholischen 
Männerbewegung Vorarlberg mit Wirkung vom 
01.09.2019. 

Termine:
26.10.2019 um 09:00 Uhr Bruder-Klaus 
Friedenswallfahrt Dornbirn (HTL – Birkenwiese)

24.12.2019 um 14:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
für Väter in Trennungssituationen in Bildstein. 
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Am 17. November ist „Welttag der Armen“. Die Ca-
ritas ruft speziell an diesem Tag zu einer solidarischen 
Gesellschaft auf und wird dabei von den Pfarren im 
Land und vielen ChristInnen unterstützt.

„Früher hatte ich oft Angst, dass mir meine Tochter 
weggenommen wird. Und ich habe mich geschämt, 
dass ich es nicht schaffe, für mein Kind zu sorgen“, 
sagt Frau K. „Als meine Tochter ihren siebenten Ge-
burtstag im Haus Mutter & Kind gefeiert hat – mit 
Torte, Liedern und Geschenken – da haben wir vor 
Freude geweint.“ Die Alleinerzieherin konnte ihrer 
Tochter nicht einmal das Nötigste bieten. Kein Geld, 
um neue Schuhe zu kaufen, Schulbedarf zu besorgen, 
das Kind in Nachhilfe zu schicken, den Kühlschrank 
zu füllen oder die Stromrechnung zu bezahlen. Oft 
sei sie nur mit ein paar Euro einkaufen gegangen, er-
zählt die junge Mutter. Ein Wecken Weißbrot oder 
Kartoffeln, eine Packung Toastschinken, eine Gurke, 
vielleicht Tomaten – das musste für die kommenden 
Tage reichen. Doch irgendwann hat das Geld für die 
Miete nicht mehr gereicht. Frau K. wusste keinen 
Rat mehr und wandte sich an die Caritas Beratungs-
stelle Existenz & Wohnen. Hier fand sie Hilfe. Eine 
Sozialarbeiterin sah sich mit Frau K. die monatlichen 
Ausgaben und die offenen Rechnungen an, ein Zah-
lungsplan wurde erstellt. Auch wurde Frau K. über 
die öffentlichen Unterstützungsmöglichkeiten infor-
miert und beraten. Damit sich ihre Situation wieder 
stabilisieren konnte, fand Frau K. mit ihren Kindern 
ein Zuhause im Haus Mutter & Kind der Caritas. So 
konnte die verzweifelte junge Frau noch länger mit 
ihrer Tochter begleitet und betreut werden, bis sie ihr 
Leben wieder selbst in die Hand nehmen konnte. Für 
das Haus Mutter & Kinder ist in nächster Zeit eine 
Erweiterung geplant, um noch mehr junge Frauen 
mit ihren Kindern unterstützen zu können.

Ein Leben in Würde
Durch Ihre Unterstützung im Rahmen des Welt-
tages der Armen kann vielen Menschen geholfen 
werden. So erreichte vergangenes Jahr zum Beispiel 
3.183 Haushalte die Hilfe der Beratungsstelle Exis-

tenz & Wohnen. Davon wurden 1.116 Haushalte 
mit finanzieller Hilfe oder Gutscheinen unterstützt. 
234 Kinder wurden in den Lerncafés von Freiwilli-
gen ganzheitlich gefördert, um auch ihnen faire Zu-
kunfts-Chancen zu ermöglichen und schafften den 
Aufstieg in die nächste Schulstufe. Rund 252 gut ge-
schulte Freiwillige begleiten durch die Hospizarbeit 
Menschen mit lebensbedrohlichen Krankheiten und 
deren Angehörige. Auch hier sind Spendenmittel eine 
wichtige Basis, um für die Menschen am Tag oder 
mitten in der Nacht da zu sein.

Jede Spende hilft!
Schon ein kleiner Beitrag macht einen großen Unter-
schied für Familien in Not hier in Vorarlberg. Die 
Spenden werden ausschließlich für Angebote der Ca-
ritas im Inland verwendet. 

„Ihre Spende wirkt!“ - So können Sie helfen:

Kennwort „Inlandshilfe“
IBAN AT32 3742 2000 0004 0006
Online-Spenden: www.caritas-vorarlberg.at

Spendenbeispiele:

20 Euro
schenken einer von Armut betroffenen jungen 
Mama ein Startpaket für ihr Baby.

33 Euro
ermöglichen einer Mutter und ihren Kindern eine 
Überbrückungshilfe, wenn das Geld für Essen 
und Kleidung knapp wird.

30 Euro
ermöglichen eine gesunde Jause für ein Kind im 
Lerncafé ein Semester lang.

70 Euro
unterstützen die Begleitung eines Kindes im 
Lerncafé für einen Monat.

Caritas 
Hilfe>Armut
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Mach mit beim Sternsingen!

ALEXANDRA HILLBRAND

Funkelnde Kronen, königliche Gewänder: das sind 
die Sternsinger!
Sie ziehen von Haus zu Haus, bringen den Neujahrs-
segen und bitten die Menschen um Spenden für arme 
Kinder. 
Gehst du mit? Möchtest du dabei sein, wenn Stern-
singergruppen am 3. und 4. Jänner 2020 den Men-
schen den Segen bringen? 
Kinder ab 8 Jahren sind herzlich willkommen, in Vie-
rergruppen bei der Dreikönigsaktion mitzumachen. 
Über viele erwachsene Begleitpersonen freuen wir 

uns.
Am Freitag, den 8. November 2019 findet um 16:00 
Uhr im Ruki (Raum unter der Kirche) die Stern-
singeranmeldung statt (Kleideranprobe, Lied- und 
Spruchprobe). Falls ihr Fragen zur Sternsingeraktion 
habt oder ihr euch gerne engagieren wollt, kontak-
tiert mich bitte unter 0664 73502932. 

Weitere Termine:
Samstag, 30. November 2019 um 10:00 Uhr Lied- 
und Spruchprobe im Ruki
Sonntag, 5. Jänner 2020 um 09:30 Uhr 
Sternsingermesse

KINDER & JUGEND

Jugendtreff „Gsi Base“ 
CHRISTIAN WACHTER

Am Samstag, den 21.09.2019, öffnete der Jugend-
treff „Gsi Base“ nach der Sommerpause wieder seine 
Pforten – mit einer End of summer Disco, selbstge-
machten Cocktails und eurer Musik.
In einem 14-tägigen Rhythmus bieten die Betreuer 
und Betreuerinnen des Jugendtreffs den Nofler Kin-
dern und Jugendlichen von 12 – 16 Jahren wieder die 
Gelegenheit sich zu treffen:
Zum gemeinsamen Spielen (Fußballkasten, Dart, 
Brettspiele…), Musik ihrer Playlist hören, Vorträgen 
lauschen oder an verschiedenen Kursen (Graffiti,…) 
teilnehmen.  Alle Angesprochenen können dort zwi-

schen 16:00 – 20:00 Uhr im Klubraum unter der 
Werkstätte der Lebenshilfe vorbeikommen.
Dort können auch immer wieder die aktuellen An-
gebote und geplanten Aktivitäten in Erfahrung ge-
bracht und auch Wünsche eingebracht werden.
Das Betreuer/Innen-Team sucht für die Aufsicht und 
Betreuung der verschiedenen Aktivitäten der Kinder 
und Jugendlichen noch Personen ab 18 Jahren.
Interessenten bitte an den Öffnungstagen im Klub-
raum vorbeikommen oder sich bei René Wehinger 
unter 0699 17160133 melden.
Das gesamte Team freut sich auf zahlreiche jugend-
liche BesucherInnen. 
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Firmung in Tisis 
„Dem Leben Richtung geben“

Fotos Willi Bernardin
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SENIOREN

CHRISTIAN WACHTER

Nach verspäteter Abfahrt (das Busunternehmen hatte 
die Reservierung vergessen) und bei starkem Regen, 
aber gut gelaunt, starteten 40 SeniorenInnen am 12. 
Juni 2019 zum Abschlussausflug des Seniorenkreises 
Nofels.
Der Weg führte sie nach Hohenweiler in das Klos-
ter Mariastern Gwiggen.  Dort angekommen wurden 
alle Teilnehmer von Sr. M. Kornelia sehr herzlich be-
grüßt.
Bei der anschließenden Führung durch das Kloster 
und den Klostergarten erhielten die SeniorenInnen 
dann einen Einblick in das Klostergeschehen sowie 
die Geschichte des Klosters.
So erfuhren die TeilnehmerInnen, dass das Schlöss-
chen Gwiggen seit 1956 im Besitz der Konvente von 
Kalchrain und Feldbach und dem Konvent von Tä-
nikon, welcher sich ihnen 1869 anschloss, ist.  Zur 

Zeit wohnen im Kloster 18 Zisterzienserinnen, wel-
che gemeinsam die notwendigen Arbeiten erledigen. 
Zu den besten „Zeiten“ des Klosters waren dort bis 
zu 75 Nonnen wohnhaft und tätig. Von ihrem hand-
werklichen Geschick und ihren Fähigkeiten konnten 
sich die Mitreisenden dann im Klostergarten und 
Klosterladen überzeugen.
Im Anschluss an den Klosterbesuch ging es zum Mit-
tagessen nach Lindau in den Landgasthof Köchlin. 
Dort wurden die SeniorenInnen zu ihrer vollsten Zu-
friedenheit mit leckeren Speisen und Getränken ver-
sorgt.
Bei inzwischen strahlendem Sonnenschein ging es 
dann entlang des Bodensees zurück nach Nofels. 
Dort traf man sich zum Ausklang des schönen Tages 
noch im Pfarrhaus zu Kaffee und Kuchen.
Ein großer Dank, auch im Namen der SeniorenIn-
nen, gilt allen Personen die zum Gelingen dieses Ta-
ges mitgeholfen haben. 

Seniorenausflug 
Ins Kloster Maria Stern Gwiggen 
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Ankündigungen 
Seniorenkreis

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag!

Aufgrund von Datenschutzbestimmungen können wir Ihren Geburtstag nur mit Ihrer Zustimmung drucken. 
Wenn Sie Ihren Geburtstag hier gerne lesen möchten, melden Sie dies bitte im Pfarrbüro. 
Tel. 05522 73881 oder E-Mail (office@pfarre-nofels.com).

Oktober 2019

03. Oktober	 Dipl. Vw. Wilhelm Stangl, 78
04. Oktober	 Rosmarie Wouk, 84
06. Oktober	 Hannelore Öhry, 78
10. Oktober	 Hermann Summer, 84
11. Oktober	 Leopoldine Rohrer, 78
19. Oktober	 Liselotte Bolter, 81
23. Oktober	 Herma Arnberger, 83
26. Oktober	 Anna Hörmanseder, 84
28. Oktober	 Theresia Schatzmann, 91

November 2019

01. November	 Hans Fehr, 80
04. November	 Maria Breuss, 86
05. November	 Hildegard Stieger, 97
12. November	 Hubert Schatzmann, 79
16. November	 Maria Gassner, 87
27. November	 Margaretha Pregler, 83
29. November	 Laura Bertschler, 96 

MONIKA LENHART

Bist du traurig? Hast du Sorgen?
Soll ich dir mein Lächeln borgen?
Nimm es nur und nütz es gut,
dass es seine Wirkung tut.
Hilft es dir und bringt’s dir Glück:
gib’s mir irgendwann zurück.

(Jean-Jacques Rousseau 1712-1778)

Liebe Seniorinnen und Senioren,

mit einem Lächeln im Gesicht wollen wir 
dem Herbst entgegengehen. So haben 
wir im September bereits mit dem ersten 
Seniorennachmittag gestartet. Am Mittwoch, 
den 16. Oktober 2019 feiern wir zusammen 
„Erntedank“. Ein weiteres Treffen findet am 
Mittwoch, den 13. November 2019 statt. Wir 
treffen uns dazu jedes Mal im Mehrzweckraum 
der Volksschule um 14:30 Uhr.

Wir freuen uns über zahlreiche Gäste!
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T dankbarkeit
macht das leben erst reich.
man überschätzt wohl leicht
das eigene wirken und tun
in seiner wichtigkeit gegenüber dem,
was man durch andere geworden ist.

dankbarkeit
entspringt nicht
aus dem eigenen vermögen
des menschlichen herzens,
sondern nur aus dem worte gottes,
dankbarkeit
muss darum gelernt und geübt werden.

dankbarkeit
sucht über der gabe den geber.
sie entsteht an der liebe,
die sie empfängt.

dankbarkeit
ist demütig genug,
sich etwas schenken zu lassen.
der stolze nimmt nur,
was ihm zukommt.
er weigert sich,
ein geschenk zu empfangen.
dem dankbaren wird alles zum geschenk,
weil er weiß, dass es für ihn
überhaupt kein verdientes gut gibt.
Dietrich Bonhoeffer


